
Aktueller Status 

Der aktuelle Status ergab, dass alle Messwerte konstant geblieben 

sind, mit Ausnahme der Ionisierung. Im Durchschnitt haben die 

negativ geladenen Ionen pro cm³ im Schnitt um 10.000 zugenommen. 

Damit einhergehend hat sich die bereits sehr gute Luftqualität im 

Tunnelkomplex weiter verbessert. Aus diesem Grund wurden diese 

Angaben jetzt aktualisiert. Eine wirkliche Antwort, weshalb die negativ 

geladenen Teilchen sich vermehren, gibt es allerdings nicht.  
 

  

Anmerkung zu Luftionisierung 

Ionen sind elektrisch geladene Teilchen, welche in unserer Umwelt vorkommen. 

In der Luft gibt es sowohl positive als auch negative Ladungen.  

Positive Ionen entstehen häufiger in belasteter Luft, z. B.: in geschlossenen, 

schlecht gelüfteten Räumen, durch elektronische Geräte (Computer, Fernseher, 

WLAN-Router, Mobilfunkmasten) und in Städten und Industriegebieten. Sie 

gelangen tief in die Lunge und können zu Müdigkeit, schwachen Immunsystem, 

Schlaflosigkeit und Atemproblemen führen. 

Hohe negative Ladungen reinigen die Atemluft von Schwebteilchen (Staub, 

Pollen), Bakterien, Viren, Sporen etc. und tragen so zu verbesserten 

Sauerstoffaufnahme, Blutreinigung, Zellbelebung, Steigerung der 

Konzentration, Reduzierung von Stress und Müdigkeit, Stärkung das 

Immunsystem und Linderung von Allergien und Atemwegserkrankungen.  
 

  

 

 

 

Die optimalen 

Konzentrationen 

sauberer Luft 

werden vorrangig 

in der Nähe von 

Wasserfällen, am 

Meeresufer, 

etwas reduzierter 

auch im Wald 

und in den 

Bergen 

festgestellt. 

 
 

  

Umso überraschender war es, als man bei der Entdeckung des Ravne 

Tunnelsystems in Visoko plötzlich auf die gleichen bzw. sogar noch 



wesentlich besseren Sauerstoffwerte kam als an den typischen Plätzen 

in der Natur.  
 

  

Das Phänomen der extrem hohen negativen Ionisierung in den 

unterirdischen Gängen unterhalb der bosnischen Pyramiden ist bis 

heute weltweit einzigartig und nach wie vor neben etlichen anderen 

Aspekten ein ungelöstes Rätsel.  
 

  

Anmerkung zu Bovis-Einheiten 
  

 

Dem aufmerksamen 

Tunnelbesucher sind sicherlich 

auch die Hinweise auf die sog. 

Bovis- Einheiten (BE) 

aufgefallen. Der französische 

Radiästhet André Bovis hat im 

19 Jhdt. eine Maßeinheit 

deklariert, um die feinstoffliche 

Energie von Lebewesen, 

Nahrungsmitteln und Orten zu 

erfassen Es handelt sich dabei 

um eine mit Pendel, Rute, 

Tensor, etc. ermittelte intuitive 

Bewertung, die von der 

jeweiligen Person, welche die 

Bestimmung durchführt, 

abhängt.  
 

 

 

  

Da dieses Verfahren nicht mit technischen, geeichten Messgeräten darstell- und 

reproduzierbar ist, sind Bovis auch keine wissenschaftlich anerkannte 

Maßeinheit. 

Auch wenn manche sog. „Dipl. Geomanten bzw. Geobiologen“ dies nicht davon 

abhält, die Bestimmung von Bovis als wissenschaftlich fundiert zu bezeichnen. 

Es gibt übrigens weltweit (noch) kein Hochschulstudium das Geomantie, Feng 

Shui, Radiästhesie bzw. Geo- oder Baubiologie lehrt. Entsprechend gibt es auch 

keinen Diplomabschluss und zumindest in Deutschland darf der Titel Dipl. 

eigentlich nur in Verbindung mit einem Uni/FH Studium genannt werden. Das 

sei nur deshalb erwähnt, da wir immer wieder Menschen erleben, denen ein 

„diplomierter Rutengeher“ die Bovis-Wertigkeit ihres Hauses, Grundstücks, 

Körpers etc. bestimmt hat, mit der Aussage, dass so etwas nur jemand mit 



entsprechendem Abschluss bewerkstelligen kann. Wie oben erwähnt, ist es eine 

individuelle Sache, und wirklich jeder der eine kurze Einweisung ins Pendeln 

bekommen hat, kann sich seine eigene Energie anhand der Bovis-Tabelle 

muten, auch benötigt es dazu keine speziellen Pendel oder Ruten, aus 

besonderen Materialien. An sich würde schon die Körperwahrnehmung 

ausreichen. 

In diesem Sinne sind die im Ravne dargestellten Ergebnisse nur als eine 

Momentaufnahme desjenigen zu sehen, der die Energie, die ihm der Ort gibt, 

ausgependelt hat. Dies kann natürlich durchaus bedeuten, dass andere 

identische Werte spüren.  

 

Letztendliches Ziel ist es vielmehr, den interessierten Besucher dazu zu 

motivieren seine eigene Energie durch die Bovis-Werte an den jeweiligen 

Plätzen festzustellen.  
Quelle:  Stefan Paul Gruschwitz, (geoviva.de) 

 
 

  

 


